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81. 

Die zum Zwecke der Förderung des Credits der landſchaftlich 
aſſociationsfähigen Beſitzer begründete Oſtpreußiſche landſchaftliche 
Darlehnskaſſe iſt nach Maßgabe ihres Statuts vom 20. Mai 1869 
(G. -⸗S. pag. 737) zu folgenden Geſchäften befugt: 

1) zur Beleihung von Hypotheken Behufs Erleichterung in der 
Benutzung des landſchaftlichen Realcredits; 
2) zur Gewährung von Crediten gegen Verpfändung von Effekten; 
3) zur Creditgewährung in laufender Rechnung! 
4) zur Discontirung von Wechſeln eingetragener Genoſſenſchaften; 
5) zum An- und Verkauf von Werrhpapieren; 
6) zu Incaſſogeſchäften; 
7) zur Annahme von Depoſiten und 
8) zur Einrichtung einer Tilgungs-Kaſſe. 


2. 

Alle Anträge, Correſpondencen, Geld- und anderweitige Werth- 
ſendungen, welche die Anknüpfung oder Abwickelung von Geſchäften 
der vorgedachten Art betreffen, ſind an die „Oſtpreußiſche land— 
ſchaftliche Darlehns-Kaſſe zu Königsberg“ zu richten. 

Während der Geſchäftsſtunden können alle dergleichen Eingänge 
an die Vorſtandsbeamten der Darlehnskaſſe perſönlich zur Erledigung 
abgegeben und deren Beſcheide über die noch zu erledigenden An⸗ 
ſtände entgegen genommen werden, inſofern das Geſchäft noch nicht 
zur ſofortigen Abwickelung genügend vorbereitet ſein ſollte. 


$ 3. 
Das Geſchäftslocal der Darlehnskaſſe iſt außer an Sonn⸗ und 
Feiertagen täglich von 8½ Uhr Morgens bis 1 Uhr Mittags und 
von 3½ bis 5 Uhr Nachmittags für den Verkehr geöffnet. 
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8 4. 

Für den Verkehr mit der Darlehnskaſſe ſind bezüglich der ihr 
überwieſenen Geſchäfte folgende Bedingungen feſtgeſtellt, deren Be- 
achtung, beziehungsweiſe vorherige Erfüllung allen, die in Geſchäfts⸗ 
verkehr mit ihr treten wollen, im Intereſſe eines coulanten Geſchäfts⸗ 
ganges empfohlen wird. 


$ 5. 


I. Beleihung von Hypotheken Behufs Erleichterung in Benutzung 
des landſchaftlichen Realeredits. 


Die Beleihung von Hypotheken Behufs Erleichterung in der 
Benutzung des landſchaftlichen Realcredits iſt geſtattet: 
a. zur vorſchußweiſen Einlöſung von Hppothekenkapitalien bei 
eingeleiteten Bepfandbriefungen; 
b. zur Deckung der Coursdifferenz bei neu ausgefertigten Pfand⸗ 
briefen. N 


$ 6. - 


Beleihungen der erſtgedachten Art find ebenſo zuläſſig, wenn 
es ſich um eine Vorſchußzahlung auf eine Forderung handelt, die 
erſt in ein landſchaftliches Pfandbriefsdarlehn umgeſchrieben werden 
ſoll, als wenn dieſe Umſchreibung reſp. die Eintragung der Pfand⸗ 
briefsanleihe für die Oſtpreußiſche Landſchaft im betreffenden Hy⸗ 
pothekenbuche durch den Beſitzer ſchon herbeigeführt iſt. 

Bei Anträgen auf eine derartige Beleihung wird empfohlen: 

1. das Gut, deſſen Bepfandbriefung durch die Landſchaft nach⸗ 
geſucht worden, genau unter Angabe feines und des Beſitzers 
Namen, feiner Nummer und Qualität (adlich, köllmiſch ꝛc.) 
und feiner Lage nach Landraths⸗ und Gerichtskreis zu bezeichnen; 

2. über den Ausfall und die Zeit der letzten landſchaftlichen Ab- 
ſchätzuug des gedachten Gutes ſich auszulaſſen oder das von 
der General-Landſchafts⸗Direction erlaſſene Benachrichtigungs⸗ 
ſchreiben darüber beizulegen; 

3. anzugeben, in welcher Höhe und in was für Pfandbriefen 
(A 3½ pCt., 4 pCt. oder 4½ pCt.) auf Grund dieſer Ab⸗ 
ſchätzung die landſchaftliche Beleihung nachgeſucht iſt, auch 
Sorge zu tragen, daß vorher über das Landſchaftsdarlehn die 
erforderliche Schuldurkunde verlautbart und der General⸗Land⸗ 
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ſchafts-Direction zugeſtellt oder dem an die Darlehnskaſſe zu 
richtenden Antrage beigefügt wird; 

4. die notarielle oder gerichtliche Ceſſion Seitens des legitimirten 
Inhabers der abzulöſenden Forderung an die Oſtpreußiſche 
Landſchaft und das Hypothekendocument darüber beizu— 
bringen, endlich: f 

5. den Betrag des nachgeſuchten Vorſchuſſes und den Namen 
und Wohnort Desjenigen, dem der Vorſchuß zugeſandt werden 
ſoll, anzugeben. Sofern dieſer Empfänger ein Anderer als 
der Cedent der betreffenden Forderung, ſo iſt des Letzteren 
Genehmigung zu dieſer Zahlungsart ebenfalls beizubringen. 

In Fällen, wo die hypothekariſche Umſchreibung reſp. Ein— 
tragung der landſchaftlichen Anleihe vom Beftter bereits bewirkt iſt, 
die Ausfertigung reſp. Emiſſion der Pfandbriefe aber noch nicht hat 
erfolgen können, iſt ſtatt der oben zu 4. bezeichneten Urkunden das 
über die Anleihe gefertigte Hypothekendokument beizubringen, oder 
wenn letzteres oder die reſp. Ceſſion mit dem Hypothekendokumente 
über die cedirte Forderung der Landſchaft bereits eingereicht worden, 
in dem Antrage auf die betreffenden Landſchaftsakten, zu denen dies 
geſchehen, Bezug zu nehmen. 

Wo die Oſtpreußiſche General-Landſchafts-Direction über eine 
der Landſchaft cedirte reſp. über eine quittirte Forderung gemäß 8 230. 
des Landſchafts⸗Reglements Recognitionsſchein ertheilt hat, iſt dieſer 
ſtatt der zu 4. gedachten Urkunden beizubringen. 

In Fällen endlich, wo gar kein Hypothekendokument über eine 
der Landſchaft cedirte Poſt gefertigt iſt, muß, bevor eine vorſchuß— 
weiſe Beleihung durch die Darlehnskaſſe erfolgen kann, erſt die 
hypothekariſche Umſchreibung der Poſt auf den Namen der Oſt— 
preußiſchen Landſchaft veranlaßt werden. 


ST 


Will der Beſitzer das Arrangement mit den durch die land— 
ſchaftliche Anleihe abzulöſenden Hypothekengläubigern nicht ſelbſt vor⸗ 
nehmen, ſo kann er, nachdem er auf Grund der geſchehenen land— 
ſchaftlichen Abſchätzung die Schuldurkunde über das nachzuſuchende 
Landſchaftsdarlehn verlautbart und beigebracht, auch durch Einreichung 
des Hypothekenſcheines oder anderer Beſcheinigungen die aus der 
Anleihe abzulöſenden Hypotheken erſichtlich gemacht hat, mit deren 
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Ablöſung die Darlehnskaſſe beauftragen. In ſolehem Falle iſt die 
Darlehnskaſſe ermächtigt, in des Beſitzers Namen alle zu dem ge- 
dachten Zwecke dienlichen Operationen zu veranlaſſen und ſich für 
die dabei entſtandenen Auslagen aus der künftigen Anleihe ſchadlos 
zu halten. 


§ 8. 


In beiden Fällen ($ 6. und 7.) kann die Ausführung des ge⸗ 
wünſchten Geſchäfts von der Darlehnskaſſe erſt übernommen reſp. 
erledigt werden, nachdem zuvor der Beſitzer ſeinen Anſpruch an die 
Oſtpreußiſche Landſchaft auf Herausgabe der auszufertigenden Pfand⸗ 
briefe in Höhe desjenigen Betrages der Darlehnskaſſe verpfändet 
reſp. abgetreten hat, als zur Deckung des zu gewährenden Vorſchuſſes 
nebſt Zinſen und Koſten erforderlich iſt ($ 6. des Statuts). Daneben 
iſt die Darlehnskaſſe auch noch befugt, in Höhe der vorzuſchießenden 
Summen vom Beſitzer ein nach 3 Monaten fälliges Accept eines 
auf ihn von der Darlehnskaſſe an eigene Ordre gezogenen Wechſels 
zu verlangen. Iſt innerhalb der bezeichneten Friſt dem Beſitzer nicht 
möglich, die oben gedachten Anſtände der Vollziehung der Bepfand⸗ 
briefung zu beſeitigen, und ebenſo ihm auch nicht möglich, das 
Wechſelaccept am Verfalltage zu decken, ſo muß er rechtzeitig 
d. i. mindeſtens 2 Tage vor dem Verfalltage des gegebenen 
Accepts deſſen Prolongation bei der Darlehnskaſſe ausgewirkt haben. 
Es ſoll ihm dieſe gegen Niederlegung eines dem früheren gleichen 
Dreimonatsaccepts und Entrichtung der Zinſengebühr in der Regel 
nicht verſagt werden können, ſofern die Verzögerung der Emiſſion 
der Pfandbriefe nicht durch ſein Verſchulden veranlaßt iſt. Auch 
übernimmt in ſolchem Falle die Darlehnskaſſe die Einlöſung des 
etwa weiterbegebenen Wechſels auf ihre Koſten. 


SS 

Wo es ſich nur um eine Erhöhung des Zinsfußes einer auf 
einem Gute bereits haftenden landſchaftlichen Anleihe und die in Folge 
deſſen zu veranlaſſenden hypothekariſchen Umſchreibungen und Pfand⸗ 
briefsumfertigungen handelt, und Beſitzer auf die Coursdifferenz zwiſchen 
der alten und neuen Anleihe einen Vorſchuß wünſcht, iſt erforderlich 
daß Beſitzer mit dem diesfälligen Antrage außer der genauen Bezeich⸗ 
nung des betreffenden Gutes und Angabe des Betrages des alten 
wie künftigen Zinsfußes der umzuſchreibenden Anleihe die bezügliche 
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Schuldurfunde über die Zinſenerhöhung und eine beglaubigte Abſchrift 
der Hypothekentabelle beibringt, auch die Perſon des Empfängers des 
von ihm gewünſchten Vorſchuſſes genau bezeichnet. 

Sofern die Schuldurkunde wie die Abſchrift der Hypotheken— 
tabelle ſich bereits bei den Acten der General-Landſchafts-Direction 
befinden, genügt eine Bezugnahme auf dieſe Acten. 

Die Darlehnskaſſe wird nach Prüfung der Hypothekenverhält— 
niſſe den Ankauf der einzuliefernden Erſatzpfandbriefe und die Zahlung 
des gewünſchten Vorſchuſſes unter Berückſichtigung des Courſes und 
der durch dieſe Operation bedingten Koften ins Werk ſetzen, nachdem 
ihr zuvor Beſitzer gemäß § 6. des Statuts feine Anſprüche an die 
Landſchaft auf die neu auszufertigenden Pfandbriefe abgetreten, ihr 
auch auf Erfordern einen Wechſel in Höhe des Vorſchuſſes, der 
Zinſen und der durch den Pfandbriefsankauf bedingten Unkoſten 
ausgeſtellt hat. — Ein beim künftigen Verkauf der neuen Pfand— 
brieſe ſich herausſtellender Ueberſchuß wird ihm bei Zuſtellung der 
Abrechnung über das Geſchäft demnächſt zurückgezahlt werden. 


§ 10. 


Für die in Gemäßheit des Statuts (§ 6.) vom Beſitzer abzu⸗ 
gebende Verpfändungs- reſp. Ceſſionserklärung wird empfohlen, die 
von der Darlehnskaſſe zu dem Behufe abzulaſſenden Schemata zu 
benutzen. Sofern die Erklärungen nicht auf der Darlehnskaſſe ſelbſt 
abgegeben werden, kann die Beglaubigung der Unterſchrift durch einen 
zur Führung eines öffentlichen Siegels berechtigten Beamten verlangt 
werden. 


§ 11. 


Während von der Oſtpreußiſchen Landſchaft Zuſchußdarlehne zur 
Ausgleichung der Coursdifferenz der Pfandbriefe nur bei landſchaft⸗ 
lichen Beleihungen, die über die erſte Werthshälfte des betreffenden 
Gutes nicht hinausgehen, bewilligt werden, können aus der Darlehns⸗ 
kaſſe auch bei Beleihungen, welche die gedachte Grenze überſchreiten, 
dergleichen Zuſchußdarlehne gewährt werden, ſofern der landſchaftliche 
Pfandbriefscredit und das unmittelbar dahinter zu locirende Zuſchuß⸗ 
Fee innerhalb / des Gutswerthes im Hypothekenbuche zu ſtehen 
ommen. 
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Die Bewilligung derartiger Zuſchußdarlehne, welche binnen fpä- 
teſtens 2 Monaten nach erfolgter Emiſſion der Pfandbriefe nachgeſucht 
werden muß, kann aber nur bei denjenigen Pfandbriefen erfolgen, welche 
den jedesmal höchſten Zinsfuß gewähren und dürfen auch bei dieſen 
10 pCt. vom Nennwerthe der Pfandbriefe nicht überſteigen. 

Jedes Zuſchußdarlehn iſt in 10 gleichmäßigen auf einander fol 
genden Semeſter-Raten zurückzuzahlen. Für den Fall aber, daß der 
Beſitzer mit einer Semeſter-Rate im Rückſtande bleibt, fo iſt der 
ganze Darlehnsreſt zur ſofortigen Rückzahlung fällig. 


12. 


Beſitzer, die nach Maßgabe des § 11. ihr Gut mit einem Zu⸗ 
ſchußdarlehne beliehen haben wollen, haben dem entſprechend eine 
eintragungsfähige Obligation zu verlautbaren und das Darlehn im 
Hypothekenbuche unmittelbar hinter der dort bereits vermerkten land⸗ 
ſchaftlichen Pfandbriefsanleihe für die Oſtpreußiſche landſchaftliche 
Darlehnskaſſe eintragen zu laſſen, ſodann aber das darüber gefertigte 
Hypothekendokument der Darlehnskaſſe Behufs Auszahlung des An⸗ 
lehns einzureichen, wobei, falls die Zahlung nicht an den Antrag⸗ 
ſteller erfolgen ſollte, die Perſon des Empfängers gleichzeitig genau 
zu bezeichnen. In Gemäßheit der geſtellten Anträge wird dann die 
Darlehnskaſſe, wenn das eingereichte Dokument zu Bedenken keinen 
Anlaß giebt und die Höhe des Darlehns den in § 11. angegebenen 
Grenzen entſpricht, die Auszahlung des Zuſchußdarlehns bewirken. 


8 13. 
II. Beleihung von Effecten. 


Außer Oſtpreußiſchen Pfandbriefen können von der Darlehns⸗ 
kaſſe beliehen werden: 

a. alle inländiſchen Staats⸗ oder vom Staate garantirten Papiere, 
d. h. alle, auf die durch die Geſetzgebung die Allerhöchſte 
Kabinetsordre vom 3. Mai 1821 reſp. 22. December 1843 für 
anwendbar oder die ohne ſolche Bezugnahme ausdrücklich als 
geeignet zur Belegung gerichtlicher und vormundſchaftlicher De⸗ 
poſitalgelder erklärt worden ſind; 

b. alle coursfähigen Papiere der Provinz Preußen, jedoch unter 
Ausſchluß von Actien. 
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8 14. 
Alle im 8 13. gedachten Effecten dürfen nur höchſtens bis auf 
10 pCt. unter dem Tagescourſe und nie über den Nennwerth beliehen 
werden ($ 4. ad 1 des Statuts). 
Anträge, in denen die Beleihung gegen Verpfändung von Werth— 
papieren nachgeſucht wird, müſſen enthalten: 

a. die Höhe des verlangten Darlehns; 

b. die Gattung, den Zinsfuß und den Nominalbetrag der zu ver— 
pfändenden Papiere; 

c. die Erklärung des Antragſtellers, ob er das Darlehn nur gegen 
Pfandſchein entnehmen oder ſich bereit finden laſſen will, neben 
dem Pfandſchein der Darlehnskaſſe ein Wechſelaccept über das 
Darlehn zu übergeben. 


§ 15. 


Innerhalb der Grenzen, welche dafür dem Vorſtand in der ihm 
ertheilten Geſchäftsinſtruction angegeben worden, kann die Beleihung 
von Effecten gegen bloßen Pfandſchein des Darlehnsnehmers erfolgen. 

Ohne Rückſicht auf dieſe Grenzen kann eine Beleihung von 
Effecten der bezeichneten Art indeſſen jederzeit erfolgen, wenn Dar— 
leiher daneben über ſeine Anlehen noch ein Wechſelaccept niederlegt. 

Bei jeder Beleihung von Effecten, gleichviel, ob mit oder ohne 
Hinterlegung eines Wechſels, wird dem Verpfänder ein Pfandſchein 
von der Darlehnskaſſe ausgehändigt werden, auf dem die maßgeben— 
den näheren Bedingungen, denen jeder Darlehnsnehmer ſich bezüglich 
des beſtellten Pfandes und der Rückzahlung des Anlehns zu unter⸗ 
werfen hat, abgedruckt ſind. 


§ 16. 


III. Creditgewährung in laufender Rechnung. 


Die Darlehnskaſſe gewährt Credite in laufender Rechnung fo- 
wohl gegen Verpfändung von Werthpapieren, als auch gegen Be— 
ſtellung einer Cautionshypothek, jedoch nur an landſchaftlich affo- 
ciationsfähige Beſitzer, und auf Hypothek auch nur an ſolche Beſitzer, 
welche den auf ihre Beſitzung nach Maßgabe der davon aufgenom— 
menen Abſchätzung für zuläſſig erklärten Pfandbriefscredit noch gar 
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nicht oder nicht vollſtändig ausgenutzt haben. So weit darnach ihre 
Hypothek noch frei, kann ihnen von der landſchaftlichen Darlehns- 
kaſſe Credit in laufender Rechnung bewilligt werden. 


8 17. 


Die als Caution niederzulegenden Werthpapiere müſſen Effekten 
der im § 13. bezeichneten Art fein und dürfen dieſelben höchſtens 
bis auf 10 pCt. unter dem Tagescourſe und nie über den Nenn⸗ 
werth beliehen werden. 

Die Cautionshypothek muß vom betreffenden Beſitzer für den 
Höchſtbetrag des von ihm auf Contocorrent nachzuſuchenden Credits 
einſchließlich aller Zinſen, Proviſionen, Schäden und Koſten der 
Darlehnskaſſe innerhalb des von der General-Landſchafts-Direction 
auf fein Gut für zuläſſig erklärten Pfandbriefcredits beſtellt und ein⸗ 
getragen werden. Die Schemata zu dergleichen Cautionsurkunden 
können von der Oſtpreußiſchen landſchaftlichen Darlehnskaſſe bezogen 
werden. 


8 18. 


Nach erfolgter gehöriger Regelung des Cautionspunktes kann 
Contocorrentverkehr mit dem betreffenden Beſitzer eröffnet werden, 
nachdem derſelbe über den Höchſtbetrag des darnach zu gewährenden 
Contocorrentcredits mit Einſchluß von Zinſen und Proviſton einen 
Wechſel deponirt, auch durch ausdrückliche Erklärung der beſondern 
für den Contocorrentverkehr der Darlehnskaſſe maßgebenden Bedin⸗ 
gungen ſich unterworfen hat. 

Bei Niederlegung von Datowechſeln müſſen die Contoinhaber, 
falls ſie den Contocorrentverkehr mit Eintritt des Zahlungstages 
nicht aufzuheben wünſchen, durch rechtzeitige Niederlegung eines neuen 
Wechſels dem ſonſt etwa nöthigen Proteſte ꝛc. zuvorzukommen wohl 
bedacht ſein. 

In allen Fällen genügt bei den Wechſeln die eine Unterſchrift 
des Contocorrentinhabers. f 

Mindeſtens muß, damit die Eröffnung eines neuen Conto⸗ 
correntcontos erfolge, der im Contocorrent nachgeſuchte Credit 
100 Thaler betragen. 

Die weiteren ſpeciellen Bedingungen für den eröffneten Verkehr 
ſelbſt ſind aus dem jeden Contoinhaber einzuhändigenden Gegen⸗ 
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buche (Contocorrentſchein) zu entnehmen und iſt dieſen Bedingungen 
jeder Contoinhaber unterworfen. 


99. 
IV. Credite an eingetragene Genoſſenſchaften. 

Genoſſenſchaften, die nach Maßgabe des Bundesgeſetzes vom 
4. Juli 1868 (Bundesgeſ.-Blatt S. 415 ff.) in das Genoſſenſchafts— 
regiſter eingetragen und deren Theilnehmer hauptſächlich landſchaftlich 
aſſociationsfähige Grundbeſitzer ſind, erhalten von der Darlehnskaſſe 
Credit gegen ſolche Wechſel, welche außer der ſtatutenmäßigen Unter— 
ſchrift der Genoſſenſchaft noch die Unterſchrift eines oder mehrerer 
landſchaftlich aſſociationsfähigen Beſitzer enthalten, nicht ſpäter als 
drei Monate nach dem Datum der Discontirung verfallen und in 
Königsberg zahlbar ſind. 


§ 20. 

Genoſſenſchaften, die von dieſem Credit Gebrauch zu machen 
beabſichtigen, wollen ihrem Antrage, abgeſehen von dem vorgedachten 
Wechſel, beifügen: 

a. das gedruckte Vereinsſtatut; 

b. ein Verzeichniß der Mitglieder der Genoſſenſchaft, in dem vom 
Vorſtande angegeben ſein muß, welche Mitglieder Grundbeſitzer 
find und welche nicht, von welcher Qualität (köllmiſch, adlich, 
bäuerlich ꝛc.) die Beſitzungen der Erſteren und welche Bezeich— 
nung dieſelben nach dem Hppothekenbuche führen, fo wie für 
welchen Erwerbspreis und wann dieſelben ihre Beſitzung acqui— 
rirt haben, oder mit welchem Reinertrage deren Beſitzungen in 
die Grundſteuer-Mutterrolle aufgenommen worden; 

c. eine Beſcheinigung des betreffenden Kreisgerichts über die ge— 
ſchehene Eintragung der Genoſſenſchaft in das Genoſſenſchafts— 
Regiſter und über die geſchehene Anmeldung des zeitigen Vor— 
ſtandes, ſowie über die Blätter, durch welche die gerichtlichen 
auf Genoſſenſchaften bezüglichen Bekanntmachungen erlaſſen 
werden; 

d. die letzte Jahresbilanz und den letzten Monatsabſchluß. 

Auch müſſen die Genoſſenſchaften auf Verlangen der Darlehns— 
kaſſe ſich verpflichten, für die Dauer ihres Verkehrs mit der Dar— 
lehnskaſſe regelmäßig ihre Quartalsabſchlüſſe, ihre jährlichen Ge— 
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ſchäftsberichte nebſt Bilance, ſowie allvierteljährlich Abſchriften über 
den Zu- und Abgang von Mitgliedern, wobei in Betreff der neu hin⸗ 
zutretenden Mitglieder die oben zu b. bemerkten Nachrichten mit auf⸗ 
zunehmen, endlich Abſchrift von allen Statutenänderungen der Dar⸗ 
lehnskaſſe einzuſenden, auch geſtatten zu wollen, daß Namens des 
Verwaltungsraths der Darlehnskaſſe durch einen von ihm ernannten 
Commiſſar Einſicht von der Buchführung und Geſchäftshandhabung 
genommen werden könne. 
S a2, 

Wird der Antrag den oben bezeichneten Erforderniſſen entſprechend 
gefunden, fo kann die Creditgewährung nach den darüber vom Ver— 
waltungsrath feſtgeſetzten Grenzen bewirkt werden. 


§ 22. 
V. An⸗ und Verkauf von Werthpapieren. 

Ferner beſorgt die Darlehnskaſſe gegen Proviſton den An- und 
Verkauf von Werthpapieren, erſtere jedoch nur gegen vorgängige 
Sicherſtellung. Die Höhe der Sicherſtellung richtet ſich nach dem 
Börſencours der Pfandbriefe ꝛc. und wird für jeden Einzelfall von 
der Darlehnskaſſe aufgegeben werden. 


$ 23. 
VI. Incaſſogeſchäfte. 
Die Darlehnskaſſe übernimmt es ferner, Incaſſogeſchäfte aller 
Art, namentlich das Incaſſo von Geld, Wechſeln, Effecten, Rech— 
nungen und Geldanweiſungen zu beſorgen. Neben der Proviſion 
werden dafür nur wirklich gehabte Unkoſten in Rechnung geſtellt. 
Es wird empfohlen, Wechſel und Anweiſungen der Darlehnskaſſe 
zum Incaſſo zu indoffiren, den Rechnungen aber Quittung oder 
Autoriſation zur Einziehung und Quittungsleiſtung bei der Einſen⸗ 
dung beizufügen. | 
§ 24. 
VII. Depoſitenannahme. 
Die Darlehnskaſſe nimmt Depoſiten an: 
A. auf zweimonatliche Kündigung, 
B. auf viermonatliche Kündigung und 
C. auf ſechsmonatliche Kündigung. 
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Je nach der demgemäß vom Deponenten gewählten Kündigungs— 
friſt werden die auszufertigenden Depoſitenſcheine mit Litt. A., B. 
oder C. bezeichnet werden. Dabei wird bemerkt, daß die Darlehns— 
kaſſe ermächtigt iſt, Depoſiten ohne Verbriefung anzunehmen gegen 
bloße Empfangsbefcheinigungen, die nur auf den Namen des Ein— 
zahlenden lauten dürfen; der Zinsfuß der Depoſiten richtet ſich nach 
der Dauer der vom Deponenten gewählten Kündigungsfriſt. 

Ohne Rückſicht auf die ſtipulirten Kündigungsfriſten iſt die 
Darlehnskaſſe ermächtigt, die von ihr ausgegebenen Depofitenfcheine 
auch früher einzulöſen, dann aber befugt, ſich für die noch nicht 
abgelaufene Kündigungszeit eine Proviſion gut zu rechnen, welche 
im Falle zu A. für 2 Monate ½ pCt., 

ah - Mr rule 
2 Be 4 * 
der abgehobenen Summe betragen ſoll. 
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VIII. Tilgungskaſſe. 


Die Bedingungen der einzurichtenden Tilgungskaſſe bleiben ſpä— 
terer Regelung vorbehalten. 


§ 26. 


IX. Zinſen und Proviſion. 

Die für den Verkehr der Darlehnskaſſe maßgebenden Proviſtonen 
und Zinſenſätze und alle Abänderungen derſelben werden durch die 
Hartungſehe und Oſtpreußiſche Zeitung veröffentlicht werden. 

Außerdem wird jederzeit im Kaſſenlokal ein Anſchlag über die 
maßgebende Höhe der Zinſen und Proviſionsgebühr aushängen. 

Bis auf Weiteres ſollen folgende Sätze gelten: 

1) für Hypothekenvorſchüſſe (ss 8. u. 9.) 
a. wenn 190 5 gegen gleichzeitige Niederlegung eines Wei 
erfolgen, 6 pCt., 
b. ohne ſolche 7 pCt. pro anno; 
2) für Zuſchußdarlehne (§ 12.) 5 pCt. pro anno; 
3) für Darlehne gegen Verpfändung von Effecten: 
a. mit gleichzeitiger Hinterlegung eines Wechſels 6 pCt., 
b. ohne ſolche 6 ½ pCt. pro anno; 
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4) für Contocorrentcredite (ss 16. ff.): 

a. zu Gunſten des Contoinhabers 4 PCt., 

b. zu Gunſten der Darlehnskaſſe, wenn Contoinhaber einen 
trockenen Wechſel gegeben, 6 ½ pCt.; wenn ein gezogener 
gegeben worden, 6 pCt. pro anno 

und außerdem ½ pCt. Proviſion vom höchſten Umſatz 
im Credit oder Debet; 

5) an Disconto für Genofſenſchnſtswrchſel ($ 19.) 6 pt. Pr. .; 
6) bei An- und Verkauf von Werthpapieren ½ pCt. für jede 
Operation und Erſtattung etwa gezahlter Courtage; 

7) bei Incaſſos ½ pCt. der eingezogenen Summe und mindeſtens 
5 - 7½ Sgr. pro Stück, je nachdem die Einziehung ohne oder 
durch fremde Vermittelung geſchehen; 

8) für Depoſiten ad Litt. A. 4½ pCt. pro anno, 


= = . Ar = 55 . 
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X. Beſchwerden. 


Beſchwerden über Verſtöße gegen die vorſtehenden Bedingungen 
oder anderweite Ungehörigkeiten oder Verzögerungen im Geſchäfts⸗ 
verkehr können entweder mündlich wie ſchriftlich bei dem in Königs⸗ 
berg wohnhaften Curator oder bei dem General-Landſchafts⸗Director 
angebracht werden. Ä 
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